
Da warf Jahwe einen he!igen Wind auf 
das Meer, und es entstand ein großer 
Sturm auf dem Meere, so dass das Schi" 
zu zerbrechen drohte. 
Und die Seeleute fürchteten sich und 
schrien, ein jeder zu seinem Gott; 

und sie warfen die Geräte, welche im 
Schi"e waren, ins Meer, um sich zu er-
leichtern. Jona aber war in den unteren 
Schi"sraum hinabgestiegen, und hatte 
sich hingelegt und war in tiefen Schlaf 
gesunken.

Und der Obersteuermann trat zu ihm 
hin und sprach zu ihm: Was ist mit dir, 
du Schläfer? Stehe auf, rufe deinen Gott 
an! Vielleicht wird der Gott unser ge-
denken, dass wir nicht umkommen. 
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